
Eigentümerin des Grund und Bodens ist die evangelische Kirchengemeinde Berlin-Mahlsdorf. Zwischen dem damaligen Magistrat von Berlin und dieser 
Kirchengemeinde bestand seit 2.Dezember1965 ein Pachtvertrag über die Nutzung landwirtschaftlicher Flächen in Berlin-Mahlsdorf. 
Dazu gehörte auch die Fläche der am16.Januar1976 gegründeten Kleingartenanlage Wacholderheide. Aus diesem eingangs genannten Pachtvertrages übertrug der 
damalige Magistrat von Berlin, Abteilung Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft dem damaligen Verband der Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter, 
Kreisorganisation Berlin-Lichtenberg eine 12,16 Hektar große Fläche zur kleingärtnerischen Nutzung. 
Das vertragliche Nutzungsverhältnis begann am 1. Januar 1978. Der Pachtvertrag mit der evangelischen Kirchengemeinde Berlin-Mahlsdorf vom25.Januar1978, 
neugefasst am1.Januar1982, wurde am 15. April 1993 als Zwischenpachtvertrag mit dem Bezirksverband der Gartenfreunde Berlin-Hellersdorf e.V. neu geschlossen. 

Die Kleingartenanlage liegt in einem Siedlungsgebiet des Hellersdorfer Ortsteils Mahlsdorf-Nord zwischen der Greifswalder und der Kieler Straße. 
Sie wird von einer Straße mit einer Buslinie getrennt, so dass ein zweiter Teil im Norden bis an die Landesgrenze zu Brandenburg von den Pächtern genutzt wird. 
Längsseits wird die Kleingartenanlage von den Eigenheimen entlang der Lemckestraße und der Wacholderheide begrenzt. 

Zu erreichen ist die Kleingartenanlage mit der Buslinie 395 und mit dem PKW über die Zufahrten Kieler Straße, Lübecker Straße und Greifswalder Straße beidseits. 
Die 195 Parzellen der Anlage sind zum großen Teil mit Gartenlauben aus Holzbetonsteinen ausgestattet. Sie verfügen über einem Wasser sowie einen 
Elektroanschluss. Die Abwasserentsorgung ist in der gesamten Anlage über abflusslose Abwassersammelanlagen gesichert. 

Zur Kleingartenanlage gehört ein Vereinsheim, dass für zahlreiche kulturelle Veranstaltungen- Pfingstkonzert, Sommer- und Kinderfeste sowie Buchlesungen-
genutzt wird. Vor dem Heim liegt eine Spielfläche mit Tischtennisplatten, die von den Kindern und Jugendlichen gern in ihr Spiel einbezogen wird. 
Ein Teil der Anlage kann nicht genutzt werden, da bis zum heutigen Tag darunter ein Bunker aus der Kriegszeit liegt. Um wenigstens die Fläche rundherum zu 
nutzen, wurde einem Imker die Möglichkeit gegeben, dort seine Bienenbeuten aufzustellen. 

Zur Sicherung der Kleingartenfläche, die auf dem Grund und Boden der evangelischen Kirchengemeinde liegt, wurde ein Bebauungsplanverfahren mit der 
Zielsetzung Dauerkleingartenanlage durch das Bezirksamt in Gang gesetzt und heute im Amtsblatt Berlin als festgesetzt zum Ziel gebracht worden.
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